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3"ive Fcilbictulig.
b°tf l v l t h ^ ' ^ezitts^cllchle RudmanllS-
^ Lo ,°, ̂ ^ " " l d.lmlnl gnuuchl:
z«u<ttz V Uvcr Anjnchcn dlS Hanolungs-
°Ullh ^^mz <^^^^ ^ ^ ^ ^ . ̂  U^am,

^">z ^ . Hslffclcr von '̂aibuch, ge^eu
^ l u „ ""'U vun zilopp nitgn, uuodcm
^ ^ ? "Uslla^ oou.0. S^plcmdlr 1871,
^ " ft.' '^"ldlgtn Wtchzll,°ldelMlg Pci
,» ^'W>i' ^' ^' ' " ^^ '^c . vsjtlilllche
d ^lui,. l̂  ^ r drm ktztneu geMlgc,,,

i, t-kllch,, ^ voll^,ilu>el>dtn RculilällN
! ? ^ 0 i , ^ "hobtlmi Schatzungsweilhe
3"fi./^"0ft.,50ft..25ft.^5fl.,
^ l . / ^ / ' ^ l l . , WO fi., 25 ft,
?"".«." ll-, 60 ft,,^0 ft. und 000 p.,
^ t l l l l ^ 'Vcr iiVvO ft. »tw.lllgt und zur

^ " l t t c l l l blc Tu^suhung auf den
? ' ^ o v e m b e t , ^

, ^ Dezember 1 8 7 4 und
?lswll l - ^ " " n e r 1 8 7 5 ,
^ dlm ! " ^ ' " a ^ 9 Uhr Hiergerichts, >
> ie^ud.o ^"'llk dlsllmlnl worden, duß
^u» 6« " ' ° ' " ^«uUlMlN nur bei der
> ^ o u . ' " ^ °"<V " "e r dem blzll«.
" " " ' n y.^"" 'wellhe °n den Mc.ft.

. Dug ^"nnu^ebcn wnden

N'^.tt^"^'^°l°t°u,dieGrm.d.

. ^ ^ ' ' ' A u u ^ . , ^ " ^ ^ in dm l ) .

MllS Vldic von Asp, Bartel Ioh. Glllboiult
von «ropp, «lnlvnla Fabian glbonne
Wldmur, Mmla Fatiian, Mai ia vlrwtt-
nxle P^ßlal von SlcinbUchel, Mallhäus
Pljjlut. Maria Plßlul, Johann «empcrl
aus Brine, Gnlraud Wohinz und ^ulaS
Plhlal dcdrulct, daß ihnen wegen chice
ul,vllannlcn ^llufcnlhaltes AndrcaS Eupan
von Burmarlc zl,m eulutor uä »cwm
wlgcn t^Uipfal'gnahlne dn fur sie blsllnin.»
lcn i)iubr>llN Z. ij^00 vlsuUt wuidc,
und duß dllisclben die Rudulen Z. 3i1b()
und auch c,Uc wlilcien Schriften lu dllser
^fklullonefache zugesleUl wndm.

, K. l. Dlllrlsgcllcht Radmannbdorf,
am ^i0. September 1874.

(2035-2) 3 i r^47l9.

Ereculive
Rcalitäten-Velsteigel ung.

Bom l. l. OezlrlSgerlchle Senoselzch
wird belannt gemacht:

! Es sei über Ansuche« der t. l. Finanz,
procuralur in Lmbach die exec. Versteige»
rung der dem Johann Pout von Seno-
sclsch gehüilgen, grnchlllch auf 670 ft.
grjchätzlen Realllüt »ub Urb. »3tr. 26 aä
Hnrlchaft Senosetsch bewilligt und hiezu
dr«i ijeUvielungs^Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

17. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

19. Dezember 1 8 7 4
und die drltte auf den

16. I i t n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>u der OerlchlStanzlcl mtt dem Un-
hkugc angeordnet worden, daß die Pfund«

realiliit bei der ersten und zweiten Feilbit-
lung nur um oder über dem Schähungs-
werth, bei der drillen aber uuch unter dem-
selben lMangcgcvcn werden wird.

Die Kttllallonebedingnlffe, wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachtem
Anbote em 10°/» Badium zu Handen der
Uicilalionscomuussion zu ellcgcn hat, so-
wie daS SchühungsplotoloU und der
Grundbuchecfllmt lönnen m der dieSge-
richtllchen Reglftratur eingesehen werden.

K. t. BezlrlSgericht Senoselsch, «un
8. Oltober 1874.

^ (2401—3) Nr. 4933.

Reasjumierung 3< ezec.
Fcilbietung.

Bon dem l. t. Bcz,rlsgerichtc Wip.
Pach wird velannt grmacht:

Es sei über Ansuchen der l . l. Fi-
nanzprocuratur für ttrain uoiu. dlS hohen
AerarS gegen Johann Zgur von Podraga
Nr. 28 wegen Einbringung der anläßlich
der Efeculivlissührung pow. 76 ft. 62 7, lr.
erwachsenen und mit oem Gescheide vom
30. Novewoer 1873. Z. 5244, auf 20 ft.
70 lr., dann der weiteren auf 42 ft.
857z lr. adjustietten, so wie der noch
ferner auftaufenden Ezecutionoloslen, ab-
züglich der am 20. März 1874 geleiste-
ten Zahlung per 20 ft. 70 lr. die Rcassu-
mierung der mit dem Bescheide vom 16len
Februar 1874, Z. 742, auf den 20ten
März 1874 angeordnet gewesenen und
sohln mit dem Gescheide vom 19. März
1874, Z. 1391, sistlktlen dritten execu-
liven ftellbielung der dem letzteren gehü»
rigen, auf 2270 ft. gerichtlich bewetthllen

Realitäten tom. IV, p»ß. ibS »ä Pre«
melsuin und Win. I, pllß- 47 »ä sieu-
loffcl bcwlUlglt und zu dcren Doinahme
die Tagsatzung auf den

6. November 1 8 7 4 ,
um 9 Uhr vvtmiltagS, hiergerichts mit
de» flühtren Anhange angcvlduel wvlden.

K. l. Vezlrlsgerlcht w<pp«ch, a»
17. September 1874.

(2410^3) Nr. 3952.

Neassumierung dritter ezcc.
Felidlctullg.

Vom f. l. Ärzlllsuellchl« Stein wird
hiemil bllannt gcmachl:

Es sei übrr Anjuchcn des Herrn
Anton Kronabelhvogl von Stem in die
Reussumlcrung drr mil dem Veschelde
vom 5. Dezember 18? l , Z. 6694, siil.erlen
drillen exec. Fcllbielung oer l>lm Pl,muS
^aubi von Oberluchein gehüllten, >m oor-
matlgen Grundbuche der Herischusl Hiieuz
8ub Urb..Nr.30 ooltommenvel', auf 750 ft.
50 lr. beweltyelen »ieal.lät pew. 17 ft.
80 lr. o. 8. c. gewilligt und zu oelen
Bornahme die Tagsatzung auf dm

1 0. November l. I . ,

vormittags 11 Uhr, imAmtSsitze mildem
Vclsahc angeordnet, worden, daß diese
Realllüt hlebci n0lhige^falls auch unter
dlm Schätzungswerlhc hmtangegtben weide.

Das Schatzungspiotolvli, ble L>cila-
lionSbedingnlsjr und dtr OrundbuchSeftlact
löunm hiergenchtS eingesehen werden.

« . l . Gezirlegeücht Vteln, »m 20ften
August 1874.



l7s«

„Deutsche Zeitung" !
bringt in Nr. 301, Beilage Seite 5, am 1. November 1872 folgenden i

beachtenSwerthen Artikel:

Blutremigungs-Thee von Franz Wilhelm.
E« liegen uns mehrere Stimmen über diese« vielbelannte Medicament vor uub

wir lassen einige derselben zur Orientierung der Leser hier folgen:
D r . s tuf t sagte in öffentlicher Versammlung von diesem Mittel: „ D e r

wilhclm'scde Blutre in igungS-Thee verdient den Namen eineS V o l k s '
mi t ie lH, da er jähr l ich lausende von Proben seiner glücklichen G»n-
Wirkung bei rheumatischen und stichtischen Leiden l iefer t — ein Mttlel,
zu dem der Reiche ebenso gerne «ie der Hrmc seme Zuflucht mmlnt und sichere Hilfe
daoou erwartet; elu Mittrl. welche« die augesehensteu Aerzte au« Ueberzeugung selbst
anempfehlen." — D r Vioder schrieb in der »Medizinische« Wochenschrift
( l l i ? l ) i „Der Wilhelm'sche BlutreiniaunstH-Tyee ist «ine nach medi-
zinischen Gesetzen sehr gelungene Mischung solcher H)ftauze»ftoffe, >

! NKlche l i « specifische Elnwirluug auf die serösen Gcbiloe der Haut haben, in welcher !
sich mfolge der gestörten und aufgehobenen Harmonie zwilchm der Elektricität der ^
Atmosphäre und der Haut Schmerz äußert und sich oft bi« zur Unerträgltchleit steigert."

Hof ra tb und Professor Oppolzer sagte in der K l in ik am ztran-
kenbette eines Gichtischen: „Der Wilhelm'sche «lutreinigungK'Thee

! verdient eine nähere Beachtung, da viele der Kranken, denen ich auf
i ihr Verlangen den Gebrauch desselben gestattete, dessen Wirkung sehr

lobten." (2444-2)

Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt.
Neun Anlauf wolle da« P. T. Publicum genau auf meine gesetzliche Schutz-

marke und Firma sehcu, welche an jedem Packet an der äußnen Seite «sichtlich «st,
I damit e« durch Fälschungen nicht getäuscht »erden lüune.
! Der echte ^iU»«Iu»'» anliarthrinsche autirheumatische Vlulreinigungs-Th« ist

nur ;u beziehen au« der ersten internationalen ^tU»«lu»'» antiarthrilischen antirheu-
! matlschen Vlutrtilugungölhec - Fabrication in Neuntlrchen bei Wien oder in meinen
! in den Zeitungen angeführten Niederlagen.

s i n «packet, in » Gaben getheilt, nach Vorschrift des Arztes bereitet,
sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen 1 Gulden. Separat sur Stempel
und Packung 10 lr.

> Zur «equenrlichteit be« p. t. Publicnm« ist der echlt V^iUivIi»'« « l t i a ^ -
> U»?iU«ol»« «u»tiil»»«uln»ti«t:bv 2 iu t r« in i f nn^» -^b«« auch zu haben in R.»K»
> >»»«>»» l'Otor l^u^^nik: — i i l l i : Uuumbull» >che Apotheke; <^»rl liri.<>»por;
! l lnukensr: U ü r i : ^ . l runi«»l ; - k l u ^ o n l u i t : <1. li lvll l«ul««uil^«b;
! — Hlulbur^: V̂Ioi>> ^u»n<lv»t; — l'rnl^borA: I> lbue; - ^V»r»>»<lin:

v r . ^ . ll»ll«r, «polheter: — V>ll»«u: Hlutl,. l ü l ^ l .

Ginladung >
zur Bethe i l igung an der ^oßcll vom
Staate ga»antierten Hamburger Geld-
verlosuug

<K»ne P räm ie von » H » , » « »
s l . -Mk . sowie HauvlUeffcr von R.-Malt
K2S.UU0, 9i),«U«. <iU,U0„. 3U.UUU,
H0.U00. lt«,UU0. »<»,V«U, 24,000,
20,000. lli.OOO, «3,000, l2,000, ^ i l
mal 2400, 4lüimal l200 ?c. «ncl. Fre,l.
«m Gesammtbetragc von
» MiU ioueu V » H , » « 0 Vi VXark
lomme» in 7 Aerloiungen an dic Interessen:
«n zur sicheren Berlhellung.

«°n 1. Classe au fiudei
alle 3 Wochen eine Gewinuziehung

ftatt.
s« werden nur «Jewinne gezogen. Ein-

lage I.Liaffe brlrägt sUr
1 viertel Orig.'vo« '/« Thlr. oder — fl. 86 lr.
1 yalde« „ ^ I ^ ^ 1 ^ ?i, ^
1 ganze« « ^ !i ^ « 3 ^ 50 ^

L« existiert lein ähnliches Unternehmen,
»elchc« vezllglich Solldltät und pUntlllcher
Auvzahlung 0«r <2>ewluuc mchr Sicherhcll
v«lel »l« diese«, daher empsehle d«se Ve-
lheiliguug jedermann, der geuelgt »st, «lnen
wlu,g lonsviellgen und soliden Vlüctsvelsuch
zu machen (AjiU-ül)

Alle Aufträge, mit «imefsen versehen,
werden sofort mit der gioftien Auimcil:
samttit ausgcfllhrt; auch tonnen au Ue»
am« und den solloen Vürger>iand auf be-
lonoercö Berlangen tinlge .̂'ost und Pläne
zur Anslcht uverschllll wnden.

Man bellcbe sich daher umgehend direct
zu «enden an

vlunntlissHtsUsse 36.

(3431—2) Nr. 3618.

Reassumierung dritter
executiver Feilbietung.

V o « l. l . Vezirl«g«richte Laas wird
hiermit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l . l. Finanz«
procuratur, uom. des h. Nerars, die mit
dem Vescheide vo« 8. April 1874, Zahl
2100, einstweilen Werte dritte tl«cutioe
Feildittung der RealitiU de« Michael
Zernel von Ponikve HauS-Nr. 5, »ub
Urb.'Nr. 233/224 aci Grundbuch Nadli<
sel, reassumiert und zur Bornahme der»
selben die Tagsahung auf den

9. November 1 8 7 4 ,
vorwittaas 10 Uhr, in der TerichtSlanzlei
» l t dem vorigen Veschndsanhauge ange«
vlonet.

I n l l " i ^ 3 " ^ " ^ «aa«. <un 24ften

(2499—üi) Nr. 3025.

Reassumierung dritter
ezecmiver Fcilbietung.

Oom l . t. Bezirtegerichte Slltlch wlld
kundgemacht:

Es sei ubrr Ansuchen der l . l . Finanz«
procuratur für «ram, m Vertretung des
h. Äerars und GrundenllastungsfondeS,
die mit dem Beicheide vom 14. «lprll
1874, Z . 1301, slstltlte drltte exec. Feil-
dlelung der dem Uulon Tume von Klein-
gaber gehörigen Reawüt Uiv..Nr. 72,
l«eclf..Nr. 851 2ä Pfarrgilt S t . K^nzian
pcw. 312 ft. 3 6 ' / , lr. im Reassumierungs-
wege auf den

12. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, bei diesem l. l . Gerichte
angeordnet rvoiden.

K. l. VezlrlSaericht Sittich, am 16ten
September 1874.

(2482—2) Nr. 4896.

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezlllogerlchte Srnol"lch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuralur von Lalbach die ex«. Betslei«
rung der dem Anlou Meden von Seno-
letjch gehörigen, gerichtlich auf 1530 ft.
geschätztln Ncalltät 8ud Urb.«Nr. 21 aä
Hcrischoft Senoselsch bewilligt und hiezu
tnei Fellbielungs'Tagsahungen, und zwni
die uste auf den

2 1 . N o v e m b e r ,
die zweite »uf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 4
und die drltte auf den

22. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Getichlslanzlei Senoselsch mit dem
Anhange angeordnet wordm, daß die
Pfandrealitat bei der elften und zwel«
ten FellbietunK nur u« «der über dem
Schatzungswetlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeven werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins>
besondere jeder l!«ctlont vor gemuchtem
Anbote ein 10perc. Badium zu Handen
der Llcitalionscommlsslon zu erlegen hat,
so wie das Schatzungsprolololl und der
GrundbuchSeftracl lönnen in der dleoge«
richlllchen Negistratur eingesehen werden.

« . l . Vezlrtsgericht Senosclsch, am
26, September 1874.

Moll's Seidlitz - Pulver.
• • • M i DieHe 1'aWer lichaupten dorch ihre außerordentlich», in den tuannigfaltigHten ĴUJJ

erprobte Wirkflamkeil unter ulnmntlichen bisher bekannten Hauxurzneien nnbestritton den t"^A
Bang; wie lienn rieln Tausende auH alien Theilen des groiwen Kaiserreiches uns •orliog«'1** I

Danksagungsschreiben din (teiaillirten N.icliwoisungen darbieten, ditSH diesolhen bei habitueller y l l
• t o p f a n p , Unverdaul io l ikel t mil Sodbrennun, femur l><>i Krumpfen , Nleronkrankl»«*t8l'j
N e r r e n l e l d e n , H e r z k l o p f o o , nervöaon Kopfsohmerzen , B l n t o o n g e s t l o n e n , KlobtarUff"
Ollederaffeotlonon, endlich bei Anlago zur H y s t e r i e , Hypochondrie , andauerndem B r *°„ I
reiz o. u. w. mit dem boston Krfolff angewendet wordnn nnd die nachhaltigHten Hcilronultate ''eerJiT'

Preis einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung t fl. ö. »'•

pranzbranntwein Ä Salz!
^ ^ Der 7.nTerlinirigHt« Belb.iiarzt ror Hilfe der leidenden Menschheit bei Allen inner«» JJ* I

insheren Entiündnngen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohr»» I
ond ZaUnNchmerz, alte Schaden und offene Wanden, KrebenchUen, Brand, enUondet« <*0»**l

L&hmangen ond Verletzungen aller Art etc. etc. I

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. <i. W. I

norsch - Leberthran - OeL
^ J Die reinste nnd wirksamste Sorte Medicinalthran aqs Bergen in Norwegen, nicht m rerw«*1'

•ein mit dem künstlich gereinigten Leberthran-Oel. ^
Da« echte Oorsjoh-Z.ebeitbran-Oel wird mit bestem Krlolge angewendet bei Bm«t-J>*

X,anffenkrankh«lten; Bkropbeln nnd Bhaobltla. Us heilt die Teraltotaten Oloht* und rn«'UB

tisohen Leiden, nowie onroniaohe Hantanssoblage.
Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ö. W.

IVieUerlagpen: in Laibaoh bei Herrn W i l h e l m Iflayr, Apotheker M«o*
goldenen Hirechen."

Albona : E. Millevoi, Apoth. GOrz: A. Franzoni. . Kudol fcwer th : J. Bergn"11"'
CUl i : Baambichs Apothcka. „ C. Zanetti. J Apotheker.

„ Karl Krigper. „ A. Seppenhofer. ] T a i T i s : A. v. Frean, Apo*-
„ Fr. flauschur. Klagensurt: Pet. Morhn. V i l lach : Fried. Scholx, AP°P'

Cana l e : A. Bortoluzzi, A|>ülb. „ Franz Krwcin, Apolh. „ Math. rürst.
G ö r z : Kürners Witw., Apoth. „ Ant. Bcinitz, Apoth. „ J. li. Pleinitier. J

„ Ant. Mazzoli. „ C. Cleruentschitsch. Wippach: Anton beperi», Ap°
„ N. Frantz. \ c u m a r k t l : C. Maly, Apoth. ( 8 ö ü — ^ & ) J

(2614—3) Nr. 4718.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vezirlsgerichte Senoselsch
wird delannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der t. l . Fi»
nanzprocuralur vou Laibach die efecuiwe
lUelfteigerung der dem Franz Muholilö
von Senosetsch gehörigen, genchillch auf
2155 ft. geratzten Nealilat l,ub Ucb.-
Nr. 152'/ , aä Herrschaft Scnojttsch de-
wllligt uuo hlezu drel Feilbielungs-Tug-
sahungen, und zwar die erste aus den

7. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

7. Dezember 1874
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcricht«lal,zlei um dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealual
bei der ersten und zweiten Frttblelung nur
um oder über dem Schayungswerth, vel der
dritten aber auch unter demselben hmtan«
gegeben werdtn wlrd.

Die Lultattonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ulcltant vor gemachtem
Anbote em lOpcrz. Badium zu Hunden
der Ulcitatione«lumisslon zu erlegen hat,
so w»e das Schätzungsprolotoll und dn
GrundbuchSe^lracl lönnm m der dlesge-
rlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. t. ivezlrlSgcricht Senoscljch, am
19. September 1874.

(2580—3) Nr7 50057

Reassulnmieruug
dritter ezec. Fellbietung.

!^om t. l . ^vezlltsgellchle Wlppach
wird belannl gemacht:

Ee set über Unsuchen der Vorstthung
der Kllche in Obelicld, durch Dr . 5!uzar,
gegen Mathias iliooun von H«la ^ r . 5
wegen aus dtm vergleiche vom 28. Ma l
1V73, Z. 2280, jchuldlger Uichforderung
per 80 sl. 51 lr. samnu der vom Belrage
per 157 fi. 50 kr. seit 1. Jänner dls
13. M u i 1874 und dann von dem Rest«
betrage per 80 ft. 51 lr. fortlaufenden
Zmsen dle Reasjumielung der mit Äe-
schelb vom 9. März 1874, Z. 1134, auf
den 22. M a i 1874 vngeoronelen uno
sistierlen dr,Uen efecutivm Feilblelung der
dem <blecuten gehürlgen, lm Gcundbuche
Tl l l le l uub p2F. 171 oollommeuden, auf
1670 ft. be^ttlheten, m Oela Cousc.-
Nr. 5 gelegenen viealilül btw,Uiget und
zu deren Vornahme d«e Tagsayung auf den

10. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

um 9 Uhr, vormittags in dieser Gerichts-
tanzlei mit dcm früheren Anhange ange-
ordnet worden.

« . l . VezirlSgericht Wippach, am
18. Heptember 1874.

(2034—3) Nr. ^

Erinnerung. .
Von dem t. t. wczttlsgcnchte V>p^

wild den unbelannlm Milpl^ch"" .
nuchbennnnten Rcul.lüt hleruul tl>l>".

<ts habe Anl.a Pu.js^l von S«""^
Nr. 1 Vezirt Haldens^asl wioer d>"
ben die Klage auf Elsitzung orS " ^
thumsrechles zu dem «n d r̂ Sleuerijtlvl.
Ustla gelegenen »ckcr uul Wr», ̂ oieo8 >
Parz.-Nr. V07 wlt 90V " / ^ « l^l^D
famwl gleichnamiger Oconls'palz. '^'^l
mit 8 4 ' / . . , lü i t l f i r . und tzlelch<°l,
Weide Pa.z..Vtl. 0« / Mlt 17*/,«« l ^ ^
»üb prus». 5. Auguzl 1tt?4, ^< ^
hlerumls eingebracht, wotubrr zu« ^ ^
llchen Velhuuolullg dle Tagjutzulig ^

7. N o v e m b e r 1 t t ? 4 , .F
früh 9 Uhr, mit d«m Alllian^e oes ^ .
a. O. O. tu dieser Gcllchletulizlel ^,l
ordntt und den Gcllaglen wê en ,gg,
Ullbelanuten lllusclilhaltro H^olcl j^"^,^
von U,lja ale curuwr ucl »cwm " "
Gefahr und «ollrn v ^ l M w u « , ^ ' ^

Dtssen wrrden dlei<lvcll zu o ^ ^ll
vetstülldlgt, daß fte aUenjaUs i " ^ /
Z l l l selbst zu elscheincn, oder ! ^ ^ l l
andern Suchwaller zu btsleUeu u"" ^
NllMhajl zu machen haven, lviollgc" ^
Rechtssache mlt dem aufglsleUlen
verhandelt werden wird. ^ßle»

K. l. Oezulsgerlchl Wippach, <"" .
August 1874. ^ W
^ 4 W - 2 ) ' 3lr. ^

Erecutive . j
Realitätcnvcr,lcigel">

Vom l. l. 1t)ezlrtsu«lch" «>
wlrd belannt gemucht: , Ä M

ES sei über Ansuchen der l. " ^
procuratur in ttmbach die « e " ^
Neigerung der dem Ialob " a l " > ^
Senosellch aehSrigen, uel.chllich" '^7 °
gejchützten Realllal «ud Urv.-^- ^ , " !
willigt und hiezu drel Fellbtem» v ^
tzungen, und zwar die «sle au,

20 . Novembe r ,
die zweite auf den . ^74

19. Dezember 1 » '
und die dritte auf den ^ ..

20. I ü n n e r ^ / ^ 1 2 " ^
jedesmal vormittags von 1 " U l « ,
in der Gerlchlsl^nzlel " " / ^ ^ e a
angeordnet worden, daß " ^ ' ^ ^ 0 ' " ^
bei der ersten und z ° " " n u n < >
nur um oder über dem S ^ t l c ° ^
bei der dritten aber auy ^ ,^ . z /
selben hintangegeben w " " « ^ ^

Die LicitatlonSbedingntüc, ^ ^
besondere jeder «imant vor S „oe" ^
böte ein 10perz. BadiuV 5" „ y " >
Licltationscomuussion z" „ " 0 0 " ^ ^ "
wie das SchätzungsprololoU " ^,chl
buchseftract lönnen in der 0 ^,

Registratur eingesehen " " d " - ^
K. l . Vezirlsgerlcht V "

21. Stptlmber 1974. .



1?»?

I« a « b id« «Iciu «.liicKc <lie H a n d !375,000 IL-Mark
'> 'upl . } j i : \v i i in i m ^ ü i i s l i ^ s t ' - u Kil l It: I H C U ' . I d i e

""wueuesto gross» tioldvorlosung,
clt:|i« von <lcr hohen Kcg i f lUl l f f gc -

nehm;Bl und garnntiert ist

p. "''•> vorlhcilhaflc Jiinrichlung des noucn

!aiil!S ist (Irrart, dass im Lauf« von wc-

yn.Mon.i l , , , ,!ijroli7Vcr|..Mingcn 4 3 , 3 0 0
1'Wiim<« /nr sicheren Kiilschnnlun^ Lorn-

<!I1> 'liiriintcr |,».|in«!on .sich HnupllnHVcr von

'""'"«'I ll<:ir:.))SlJli,rk :t75,OO(», .sp'Tirll

S « a MMH»Ot 1tJ5,(M>0, »0 .000 . ««,000,

241 !!' 4 " ^ » » » ««,0.1», :to,«oo,

12 ' -<M»«0, IS,O0O, l.»,(HiO,

"•j mm lr»oo, 513 111S| 000 , sV.K» m;il

w i ! (l(;winii/.ii'|)iiiiL'rn .sind pliMiniiisAî
a"Uhch fcstgostclll..

*ur nüc,|isi,.n ( . , s t n , CewimiziHtung "lie-
r grossen, vom Slan(<> unrantinifn r.rliJ-

erl«»«ng kosUsl
«awes Orig.-|,os nur Ihlr. a o«lcr II. 3 1 / ,

* Kalbes , , , 1 . . . 1"'
V l ^ < - . . . ••• . . ;>okr.

k'-8'!n tuiNWHluiiK »l«s Ifctra^o.s.
.. Alle Aultraj,,. w<>nK'ii sofort mil dor

iiiann SorKsall*»*K''luhil »•«' «*M«U J«(l'-f-
vi',., i V°" l I l l s s)l(! "'it d"» St«alsw»i»j)cn

' ^nenoi, «)rib, l l. l |j0M, M , . j | , a t in HUIKIIM,.
Bli,.j lc *n l!t;«ti.'liniißi-ii ariden di<" criorder-

• ''iich"- a.ll)"."'lu;l1 h " " r « r : i l i s ''C'««1"«1» U"(J

I liKsb V '" / l e l l u"K «'ndon wir IIUNCTI-II Ind'r-
• ' ,L'" »J»:HilK(j]ur«iurl »inlliuh« Mstcn.
Is lets Aus*"himig d«:r Cewinn« üiiu^t
1 üürci, ".ln')l " l l t c r 6taatsgarantie und kmni
B '""Si'n | (>le Z"HC"d»iiKrn Dder auf Vcr-
• bii„'jÜI , ' '"•«Jrosscsiiteii duich unsure Vi-i -
Ire i , . | , '^" a" a l l l !" «'•össeren I'Jiitzen Ocslrr-
• ' l ; ̂ "»nUssl wr-rdcii.

18ünsiimS t r l ) ü l ) i t i s l sK" ls v o i n Glücke IJI--
• Uei-t),, ,' IJI|(1 Imltcn wir unter vie len :nt-

l^fs lurj ,?' l l : t j tc'"l«'n Gewinnen o l lmals die
• «Haii^ ""P^ruli'cr lnut ol l ic ie l len B e w e i s e n
• ^•'•alilt Uh,d u"Mer«-» liiU-rcKsenteri Mt;lt)»l a u s -
H H i i r '^"U'JNO wiinii! winücruin am 7 . (Jk-

• °̂«iner l e r JL-mpltresler bei uns K('~
I Vorail . I 5 ! ö 7 i » - y )
• auf der uIlUi<l1 k ™ " l'ui e'"ei" Sül(-Il(>n

• ^"U'riiei^^^lt'hU'll itusi.S gegrüruJeten
B 8 u % ' HUM!1 "'"^Ml auf CIIJI: re«c Uellieili-
• UluJ J)ll|,.r

 >(iill"""iUieil gert'chiiel worden,
• '"li/ei, au \!T. d»l»«?r; um allo Aufträge :.us-
I ^'^h'St *n"t'n, uns die |{eHleiluug<:n
B Vcju^.j, ""' j«(Jciil;il|.s vor dein 11, ^ > -
B ^ . , ' •'• zukommen zu Inssen.

I JJfemdcckcr & Co.,
1 'lUrt j , ' . ' k " u l ••Hlci A i l r l i M r t i i l h d l i l l K i i l n i -

I ' K \YSU"b;il"l;"'lu:n und Aidehenslcse.
I ' ! l Utt"lvi.ii JuuJurcli lur düs uns
I : 1| i:r Keschuiiklc Vertrauen, und
I .. , m w»r hm Beginn dur neuen
I ^«r-osuiiy Z l l r Ueti.uil^iiuK einholen,
I w«nli:n wir uns auch ieruerlnn be-
I s'n;b(!ii, , | u r r h s | e ( s p r o i n | ) l 0 u n ( ]
I U«JI« *ic<Jit.IIUIJK ( l l l. vullis Zuli-H'.ilen-
• ' e i t Ul>serer t;<T|.il,-n lnleressenlen
I m ^»Wu. 1». 0.

l iie Iufpnt2«9 iand^ \
pasche- 4 Mode-Handlung:
JU t| Hauptplatz vis-a-vis dem Rathhause, J
L» CreL'i01'11 i l i r steis mit dem NouoMen gut sorlicrtes Lapor von: Seiden- und Woll- <
? MobjL' Q u a8ten, Behänge, Spangen, Woll-, Seiden-und Waach-Fraiwen, Atlas, Rips, ^
K ^iliB "";i Taffetas, beiüen- und Baumwollsammte, srliwar/ und brbin Noblesse, 4
I* Stjrt ' Atlas-, Moirce- und Sammtbänder, weiss und scliwar/. Baumwoll-, Zwirn-, *
> uiHi 1 " ""d Wollsnitzen, Tüll anglais, ^t-se.iiiungene und gestickte Moul-, Batist- J
K OÜBR* i n o n 8 t r e i f t ! n » Mousselin, Organtln, Futterstoffe, Vorhang- und Sohlafrock- <
f "«ten, Leinen- und Perkal-Bänder, Knöpfe jeder Art, Maschinen-Zwirn und-Seide, <
S <(Id.- pottendorfer Häkel-, Schling- und Stopfwolle, Nadeln etc. etc. <
J Keruer ein grosses i

\ vi Wäsche- 8b Wollwarenlager ;
• '»rik,. ei"ren-Hemden, Krägen und Manschetten (das Kraengnis :>UH den ersten v»~ i

{ U n t e r h l ; r n " c l l s ) "' i 1 ' 1 ' 1 ' 1" | l l l l i ( ! l ) i K C M G r ö s s e u n d F a r o n , B a U m W O l l - u n d L e i n e n - *
. Eüharn Cn' Z w i r n - "i"1 Baupiwoll-Strümpfe und -Socken, Cravatten, Lavallers, 4
• s*cktu8 ' M a 8 c h e n > Seiden- und Woll-Herrencachlnez, Herren- und Damen-Seiden- *
( -Kinder Lr' N e t z e > Häubchen, Zwirn-, Seide-und Baumwoll-Herren-, -Damen-und <
f Merino p a n ( l s c n u l i e , wi-jsse Waschhandschuhe, Herren-, Damen- und Kinder- 4
£ sehen T S U n ü h e ' t s ~ - l a c k e n ~ '""' B e i l l k l e i t l e r - Wollstrümpfe und Socken, Gama- <
t Jacken hlia"ö8chuiie, Pulswärmer in jeder Grosse und Farbe, wollene Kinder- 4

* D.a"enlK ridühen' - H a u b e r l » -Huterl, -Muffs, -Schuhe, -Stleferl und -Fäustlinge, ;
• ^n8tüchOfl l s '" Jeit(;r ^luHllliil n m l l('»'"«ep Herrenecharp8, Jagdstrümpfe, Um- <
* n e r "l jeder Grosso und Farbe, Colliers, Bauch- und Wadenwarmer etc. ete,. 1
* Ferner ein grosses Ijng-T von <

t j , l r l l . K o u l e a u x ;
> - " "'gen Grösse, Farbe und Preie, saminl dazu nöthiger Maschinerie. I

f !UnK°<> nach1"0™1'1''. I l c d i c n «»g ""« I)illig8l gestellten Preis ist bcsleng gesorgt. Iloblol- <
l J^r sind, bcrorlw'»'41» WCr(Jou P0»lw«"d(!iid cxpedierl und Gegenstände, die nicht auf J

Eminenter Fortschritt i Betebtussaci.
H-DITMAEinWIEN.

Dio grösste Fabrication von
Petroleum- u. Moderateur-Lampen in Europa.

Eleganteatc Formen vou SBlon-UKnge-Lainpeu, /
1-ustern und Tischlampen. Billige und einfache /

Lampen zum Gebrauch für jeden Haushalt. f f

H. IDITlwlA.R.'S

IVpatent Petroleum-Weltbrenner
die glänzendste Erfindung der neueren Zeit, einfach
in der Anwendung, dauerhaft und solide Construction,
übertrifft an Leistungsfähigkeit alles, was bisher im

In- und Auslande erfunden wurde.

Meine Fabrikate sind durch alle grösseren Geschäfte, &m
welche Beleuohtungsartikel rühren, zu beziehen oder Njra

daselbst am Lager, jfl
. R. D1TMAK. fi

¥ Warnung. ll
Vielfüch werden fremde und geringe Fabrikate

unter meiner Firma oder auch meine Brenner auf ge-
schmacklosen und unsoliden Lampengeätellen verkauft.
Um dies r.u vermeiden, mache ich aufmerksam, dass
jeder Brenner am Schlüssel meine (54554—3)

Fabriksmarke N f i f l § ? ^ 3 2 | trtfift

— • — • - u j ^ ^

und jeder Wiederverkaufer im Besitze meines Muster- .'*-
buches ist, woraus zu ersehen, ob die Zeichnung der
Lampe darin vorkommt.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^r^ ^ ^ i ^ " ^ ^ ^ •^^^ ~^^^ *^^V '^^SV'^^iV'^^^BP^BJ^BT^H^^^^^^^^F^^HiiSF'^^^F' ^ W 1 ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ~^^^ ~^^^ "^^^ "^^^ "^^^ '^^^ "̂ "̂" - - "̂ """ ^

i Localitäts- Veränderung. I
| Gefertigter zeige hiemit ergebenst aoi, dass ich mein bisnuxt im Kollmann'schen Hause |
y nächst dem Theater befindliches Goschast ins |

j ZiOTitt Hl 1.57, mm, \
J übertragen habe. (
} Gleichzeitig danke für das mir bis mm bewiesene Vertrauen, und werde stets bemüht sein, (
) meine geehrten Kunden wie bisher durch gediegene Anfertigung und^aparle MoflV {
) g l e i c h s a m e i n e s b e s s e r e n iv l ener Q e s c l i a s i c s zu bedienen. (
J Hochachtungsvoll ergebenst |

I mt...« JoLWilh. Strecker, !
J Civil- und Militftrschneider. J

Freiwillige Licitation.
Dinstag den :i. November 1874, vormittags 9 Uhr, werden

am Karuhnenhuse — Morast — (Sonneggerstrass<0

Pferde, Ochsen, Kühe, 1 Stier, verschiedene Futter-
vorräthe, Wägen und Geräthscliaftea

im Licitatiouswege an den Meistbietenden gegen sogleiche bare Be-
zahlung hintangegebeu. (2C2R-3)

L a i b a c h , am 29. Oktober 1874.

i Einladung !
^ zur H

l Plenar-VersammlungZ
i philhlilln. GMschllst M des Mnntlcholts. >
G Dlt Directlvn btchrt Nch, die verehrten «lusilbendrn und bcitragl'ibm Mi l - M
^ stlicbci dcr phl'hllrm. Gesellschaft zur Plenarver l°mmlung einzuladen, welche Tonn- M
^ tan den N. November l . ) . um halb N l»h<r vormittag« im 2i^n,»«bsaalc ves ^
^ 2«,dtma«iftraleK ftallfinden wird. ^l/.W 2) M

^ TagebordUUN«: Stalutinmähige Wahl des ß ̂ ellschlljt«diiec»ors und 9 Directions- W
M Mitglieder; ollfliUlgc Anll»ge.. H
3 Unmittelbar »ach der Plenarvcrsammlung. drr philharm. lKeselllchllsl fiildet dir ^
G Plenarversammlung dr« Miinnerchores zur Wahl/ d«r Funclinnäre für das nächste Vtr^ ^
M riuSjahr ftatt. , H
I ra ibach . um 2li. Oltobcr 1874 ?
f Her Gelell1ch»jl>«:Dilect<,r: B

Ferdinand Mahr.



l7S8

Hotel Europa.
Heute Tamsta»

SOIREE
dcr

Militärkspellc des k. k. 46. ^.Ä.Ues.
unter versUnlicher Leitung des H^r» KapeU'

meifters Ichinzl. (2«46,

«us«»« h«lb 8 Ubr «bends. E i n t r i t t frel

»«Josef Karinner
Niederlage derLuftzng-VerMeßungs-
lllltttl aus Vamnwollt f i l l Fenslcr und Thüren,
»«durch jeder talte Luftzug vernuebeli und Vrenn
material erspart wird: für Rheumatismus, «der
Oicht-Leideube sehr ,u empfehlen, l Elle fur
Fenster 5 lr.. fUr Thüren 8 lr. Das Vesefti^,,
der Vaumwollcplindcr geschieht einfach mit
Gummi und hindert wcdsr das Oeffns'.! uoch
Schließen. Alif Verlangen 'vird die Verschliesnmq
au« lxsorgt. (2»;48-l)

Gin

LllUdlNW-Lehlling
^entuell (^l?-1)

Prakticant,
vn»v, gesund und kräftig, lilUllter. aus rccll?v
Fauiille, im Alter von ca. l4 Jahren (irdoch nur
»v« Lande), welcher entspreckendc Oorleuntr-isse
besitzt, deulsch und slovenisch sprich: und schreib«,
vor allem aber Lust zur Handluna. hat. wird in
ein, solide« Handlunqshau« ^specereibranche) in
einer grbgeren Stadt Unterftel tNMlr lK auf-
aenommen Offcrtc öbcrnimlnt al!? Gefülligscit
Herr Hsfef Gchulz, Handluugsbuchhaiter in
s«lb«ch. Wienerstraße, Grumni^'s Hauv

~Č77. Hamann
spur goldenen Quaste44

X^a.i l>aLOli f M t i u p t p l u t a c ,
empfiehlt sein «lets mit dem Neuesten gut sor-
tierte* Lager von: Sdden- und Woll-Crcpin,
(iftilons, Quasten, Behänge, Spangen, Woll- und
Saidentransofl, schwarz und farbig Ri|>!>, Atlas,
Ndble*te und Tafletas, schwarz und farbig Seidon-
und Baumwoll-Sarnmte, Woll- und Seiden-Müsch,
«efewarz und farbig Noblesse, Failli--, AUa*-, Moire«-
ttnd Sutnrut-Bänder, schwarz, weis« und farbig
Bluimvoll-, Zwirn-, Seiden- und Woll-Spitztn,
weiss und .schwäre gisst und fac.oaiert Soideu-
11|1, *!t und * 4 Blondgrund für Brautschleier,
tflte, Prou-Frou-HuLsohleier, Tiili Anglais, Batisl-
dair, Mottl, CWpe-l.isse, cesehlurigcm; und pe-
tttickte Moul-, Batist- und Leinen-Streifen, Mous-
**lin, Oiyitittin, Aermell'uttcr und FuUerleinen,
Sirsinet, Pen-aiJ, Yorfaang- und Schlalrock-Qua-
steo, webwe Vorhang-Hnltcr, Möbel-Cbenilleri-
Fraoten und (Ircpin, Wngenbortün, Leinen- und
Pto-cail-BÄnder, Knöpfe ^»der Ar«, Seide, Zwirn,
Nadeln etc. <t<\

BA»t«Uun£tMi nach auswiirts werde/i po.it-
Weivdend ex^^süvrl und Gegen^tündi», die nicht
ras Lager, bereitwilligst besorgt. (2368—14)

Maschinen-Uzthereien
silr WtiftnÄsche aller Art werden auf das «e-
sch'm»<tvollsle und eleganteste zu billigsten Preisen
ang'fertiat bei einer Veamtenswitwe, Haupt-
p l a « i s . :'.. Stock. (257U—2)

Die neu eingerichtele l. l.

Spttialitütcn'Uicdellage
in Laibach am alten Marlt Nr 15. st. l. Ta^al-
Hauptvtllag) empfiehlt ihr ynt foiliertes Lagir
dem p, t. Publicum, Vestellungeli wrrden pünlt-
lichft «negefnhrl. Tarife grans ansgefolgt »»it»
aul Verlangen auch versand^ <i?5!>.,g>

Mn Anabe
!4 Jahre »It. d« die8. Normalllasse absoloieltr,
deulsch und slovtnisch spricht, sehr fleißig, aber
oateill»« ist, sncht ein Unterkommen entweder al«
krhrtnabe oder sonst eine Beschäftigung. Näheres
Ot. Pltclsvorsiadt Nr. 38, bei Maria Wedina.

(»607-2)

Haus- & WirtUaffr
Mans.

Die ^»bor««!»« ll«»IitK< , n Vi^oko
(Waisach) nllchst Krainburg, an d« nach Kanler
vüd silrnlcn fUhrendeu Straße gelegeil. zu jeder
Unternehmung Vr»uerei. Mühle, Wirth«-
«schäst — geeignet, wird sammt Zugehör. «egel»
dahn, Gemüse- und großem Obstgarten, schönem
Vauplatz am ssanlerflufse zum Verlaus aligsboten.
Kouftustize »ollen diese Nealilclt längsten« l>i«
<inde November befichligcn. Da« Vieh wird am
^. Novtmdt« am Wochenmarlle zu Krainbnrg
^"""° «rl°uft ?l»he« «uslunft ertheilt ter

Visitkarteii jj
c in eleganter Schreibschrift »usgoführt: Y

L Bucfadruckcrci 2

j v. Kleiwnayr & Bamberg. i

thealergasse «lr. 3<l, l. 2teck,
o r d l l l u l l i l l dec, Herbst- und W m l c l m o
naltn von i) ! ia 12 und 2 dis 5 Uhr
»achmittatzs. ^ 2 4 4 9 — 8 )

diU. Oc,«> vorzüglichste Zahnreinignngs«
u. EonstroicrunssSmitt^l ist das von mir be«
rettete Zahnpulver und Mundwasstlessenz;
^u hab?» nuraUein dei mir im Ordlnallons»
locale. O i l Schachlel Zahnpulver 6(1 lr.,
die Flache Mundwusscressenz tlem 6 0 t- . ,
<jroß l ft. Gei Persclldulig lllit Nachnühu'e.

MohlUlNg,
4 Zimm, . sammt Vorzimmer. Kilch: und Zu^
gehür. N'.rd «vege« soglcicher Äbreüc vuu jcftt
bis zum Georgitermine 1875 billig vermielljct.
N»hen5 °„s Gcfälllglcit l>„ H « l i i U. Fröhlich,
«iemlstraße, «1 «:̂ . (^0ij »—8)

I u der T i r n « « - U o r s t a d t ist da«

Sans Nr. 63 sammt
Garten,

gallz um OradnsHjadllche gelegeu, besuliders fttr
eine Giirberei geeignet, aus freier Hand gegen
billige Zahlungshedinynisse ;u verlaufen. Nnzu^
fragen daselbst. (2529—3,

in W«Szr«H^H (Ungarn)
empfiehlt sein gut assortiertes^agcr von

Trcber - Vrandwein
sowie auch

Slillouitz
bester Qualuät, libcr 4 Eimer franco Aah«l oder
Schisisstatly» und franco staß, zu staunend bil-

ligen Preisen. lMIV—»)

Bei

Ha>er & (oinp.iii Wien,
Stadt, Si^eratrssse, deutaches Haus Nr. 7, ist
erflfhienen und in Laibach durch Cl. LercberS

(iur.hhandlung zu beziehen :
Jakob Spitzers

tbooretiHoh-piralftiNoiheM

Haudbueh
der

deutschen Sprache.
(In Fragen und Antworten).

4 Bündchen für 4 Klassen eingetheilt.
l. ßd. 24 kr., II. Bd. 5IJ kr., III. Bd 80 kr

IV. Band 44 kr.
^ Ln diesem praktischen Handbuehc (bereita

in 6.» 7. und 9. Auflage in Fragen und Antworten
ernchieuen) sind die Regeln kurz und bündig
durch mehr als 1000 Beispiele und Aufgaben
7.um .schnellen und richtigen Aussawe» erla'ulert.

Die Einführung dieses Buches bietet iwei
wesentliche Vortheile. Erstens erleichtert es dem
Lebrer, bei noch so grosser Anzahl von Schülern,
den Unterricht austerordentlich und möcht den-
selben fruchtlringend und zeiter8parrend, indem
die beigegebenen Beispiele zu häualichen Aufgaben
das listige Dictieren ersparen, und können die-
wlbcn von den Schülern (die nur gar zu oft
die dictierten Aufgaben irrig aufschreiben) viel
richtiger bearbeitet werden.

. Zweitens macht die. Abfmung des Buches
in Kragen und Antworten e» den minderfähigen
Schülern möglich, da* in der Schule Vorgetragene
uelb*t zu wiederholen oder durch Vater, Mutter,
Bruder, Schwester, kurz von jedem, der lesen
kann, abfragen zu lasten.

Von demselben Verfasser aind erschienen;
lyfiitfadon tQr den Unterr icht in der deut-

schen Sprache, für höhere Lehranstalten.
J. vHrm. Auflage. G4 kr.

Handbuch der deutschen Re«hta«hreibaiig,
2. Auflage, brosch. 56 kr.

Praktischer Wegweiser für den schriftlichen
Ocdankenausdruck, brosch. 56 kr.

Der deutsche HprachschQler. Ein für Lehrer
und Schüler praktisch bearbeitetes Uebungg-
buch. 1 - 3 Bdch. Tür 3 Kl»«sen, I. Theil
48 kr, II. Theil 40 kr., 111. Theil 52 kr.

Weltge&chiehte sdr Töchterschulen, bis
auf die neueste Zoit fortgeführt. 5. verm.
Auflage, 92 kr. (2628-2)

Zahnayt Dr. Tanzer,
Docent der Hahnheillnnde an der l. l . Universität in Graz,

wohnt hier in I .2 i l ,»ob ,,»ot«1 Ü1«k»nt", Zinim«r.')lr. s»! nud 52 im i!. Stock und 0ll»i«
nierl täglich in der Zahlheillunde >md ^ahlitechüi'l vn» x Uhr stOH 1>iss 5, Uhr abends. .

Aufenthalt «och « Tage. < ' < 7«
Sein t. l. pno 4»U««ptt5on»I«un6vvH»««l ' nnd?u1obnrtQ-2alu»i»H»tH und »»«"'

p u l v v r sind daselbst und bei dm Herren Virschilz u»d <s. M a h r zn haben.

Mädchen-Bildungs-Anstalt
in Graz, Herrengajje i j .

Die Uillerrichtsgegeustmlde, welche von tllchtigen i,'chrlräjtcli vorgellagni wcrdcu, sil>d ^ '
liglo». Schreiben, Rechnen, deutsche und französische Sprach?, l ' itcratnr, Geschichte, Zeich«"',
Physil, Geometrie, Naturgeschichte, weibliche Handarbeiten lc. ^ " ^ ^«

Das Pcnsionögrld lielrUsst mit Emschlus, drs Untcnichlcö f l . ö. W . 400 pcr Schu jähr. ̂ '
liebevollste Pflege wird den Züglinqcn gewidmet. Der Eintr i t t der Züglmgr lanu jederzeit!>»>
finden und ist die untelzeichnelc Vorsteherin gerne bereit, einem p. t. Publicum nähere Auskunst <
ertheileu.

Cornelia Maniak.

^*mmtwmmB*mmfimimia*mßim v^ar*aar^ay^T's>ar^TMr^ay*ar^ariay ^

Nachdem mcme in der l»ol»nn-Vos.»»t«<l< llx.-Xr. 72 «»b W 8 , aus <;5M)ft> ^
^richllich stcschiiyte Realilä« , ^ 1 ^ l^ ^

am ft. November <^74
zur drittel! >^culiven Feilbietuiig lommt u»d dic lzcualililc Neulitäl, alich »littr dc»> ^
Schätzuugswerlh veriiusicrt »und, so gebt ich helanut̂  daß ich l'crschiedcuc ^0sll?.uuf«» ^
<!»rtonrv<lUlxi<«n, l lr^tt«»' nud lil><«n ^u oellalife» habr Kauflustige wollen M ^
zu mir bemllhen. (lavoline f'abiani. (

Sjfr/ Neuestes \ ^ V

^^jDamen- undN^S.
/Herren - Confection\\

bei \y i

\i J. Ftp/1
^ k (2584-3) j f H

M ^ ^ ^ ^ M ' ^ I "llchst drm Carl'Thcaler)

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Fr. Horovih
ist die unübertreffliche Quelle von Vil l igleit. „.,,. >!

Ich lade demnach die P. t. Kunden zum Absuche meines zur Herust. und Wi l lM'«'^ .F .
assortierten Warenlager« ergebenst ein. Tasstlbe enlhtllt dic schönsten, modrrust"' "'"zcl,"^
schottischen Plaiostoffe. Ripse. Lufters in allen Farben, wiener echtsarbige Klelder^ und ^ F '
barchente; ferner feinste und beste Qualililt in-und anöländischen Perca,!?, Piq!'6, 2relon«, ^11
line. Netz. und Zihvorhänge, Reinleinrnweben, rosa und lila Bettzeug. D a m a s t h a ^ ' ^ b ' "
Servietten. '/. brelte Lausleppiche u. s. w. Provinz-Aufttilge werden prompt effeclUlell. (« .

z fill- llamsn!
: (Zweckmäßig zu Meihnachts-KeschenkelU l

^ 5 Den geehrten Damen Laibach'« die ergebene Anzeige, daß ich in em'ss"' ̂  ^
L > daselbst eintreffe, um Unterricht im Anfertigen der rühmlichst bclannten ^

^ ^ zu ertheilen. Vhne iedes H n f t r n m e n t : Tauer des «nterrichteb « 6 ^ " " ^ 3
jM Näheres bei meiner Anlnnfl durch Inserate. « 2
V Hochachtungsvoll A

l!<^.l) Clara Stahl «
L' aus Hamburg ^ 2
^ 5 M M " Gleichzeitig suche ich iu einem anständigen Hause im M>tte<p"^niel> «
D ^ Htadt e,n möbliertes Vlsnatz lmwer. Adressen erbUtc ich unter mr"'«« <«
> > in die Erpeoilion diesc« Vtaltce. ^ ^ » ^

»r»< «^ ,«l«, »n» gzn«z ». <lei«w«tzr t ßed,r «««»«r^


